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Dornbirner

Gemeindeblurtt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Sonntag, 31. Mai 1896.Nr. 22. 27. Jahrg.

Auszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger LandeszeitungKundmachungen.
No. 117—121.

Executive Versteigerung: am 21. Juli gegen AlbertEs wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die
Ender, Peters, in AltachGrundsteuer=Repartition für das Jahr 1896 beendet am 20. August gegen Vincenz Ammann, Zimmermann

ist, und es jedem Grundbesitzer freisteht, in die Repartitions¬ in Weiler, Hohenems.
tabelle durch 30 Tage in der Gemeinde=Kanzlei Einsicht zu Concursmäßige Versteigerung: am 12. Juni
nehmen, eventuell über die ihn betreffende Grundsteuervor¬ gegen Frz. Josef Huber in Giesingen.schreibung vom gefertigten k. k. Steueramte mündlich oder Tagsatzung: am 2. Juni gegen Frz Jos. Rädler, zu¬schriftlich Aufklärung zu verlangen.

letzt in RiedenK. k. Steueramt. am 6. August, gegen Wilhelmine Sohm und m/j Maria,Dornbirn, am 28. Mai 1896.
Hermann, Theodor und Ludwig Sohm, vertreten durch dieCorradini.Schönegger.
Muttervormünderin Kath. Sohm und den Mitvormund Heinrich
Fenkart in Feldkirch, sowie Adolf Sohm in Australien.Heute, Sonntag, den 31. Maid. Is., nachmittags

Curatelverhängung: über Mathäus Stöckler, verh.3 Uhr, findet im Gasthause zum Mohren in Dorn¬
Bauersmann von Riefensberg.birn eine Bezirksversammlung für den Vereinsbezirk Dornbirn

statt, wobei die statutenmäßige Neuwahl der Mitglieder des Stellen: mehrere Postexpedientenstellen im Bereiche der
Post= und Telegraphen=Direction in Innsbruck.großen Ausschusses und deren Ersatzmänner, dann die¬ k. k.

jenige des Bezirksobmannes und dessen Stellvertreter
vorgenommen werden wird. Mittheilungen.Nach einer hierauf vom Herrn Vereinsvorstande an die
Anwesenden zu richtenden Ansprache können von den Mitgliedern Amtstag des Herrn k. k. Bezirkshauptmannes morgen
eventuelle Anträge eingebracht werden. Montag den 1. Juni.Es ergeht hiermit an die Vereinsmitglieder des Bezirkes

8. diesjährige Gemeindeausschusssitzung, abgehalten amDornbirn die höfliche Einladung, sich an dieser Versammlung
Mai abends 5 Uhr unter dem Vorsitze des Bürgermeisters28.möglichst vollzählig betheiligen zu wollen.

Dr Waibel und in Anwesenheit von weiteren 22 Ausschuss¬Bregenz, am 26. Mai 1896.
migliedern.Die Vorstehung des vorarlbergischen Landwirtschafts=Vereines.

Mittheilungen, Anfragen und Beschwerden.Bezugnehmend an vorstehende Kundmachung erlaube ich Der Vorsitzende theilt mit, dass man heute den Ober¬a)mir alle Vereinsmitglieder zu ersuchen sich vollzählig einzufinden
wuhrmeister Hämmerle, welcher plötzlich und ganz uner¬

da die Wahl des Bezirksobmannes von großer Wichtigkeit speciell wartet gestorben ist, beerdigt habe. Hämmerle habe seit
für Dornbirn ist. dem Jahre 1872 bei der Gemeinde als OberwuhrmeisterTheod. Rhomberg.

treu, redlich und mit möglichster Einsicht gewirkt und
habe für seinen mit vielen Verdrießlichkeiten verbundenen

Ueber Ansuchen des Albert Sepp und der Magda¬ Dienst von der Gemeinde eine ganz bescheidene Entlohnung
lena Winsauer in Weppach hier, werden mit dg. Be¬ erhalten. Im Hindlicke hierauf glaube er, dass die Ge¬willigung am 8. Juni d. Is., vormittags 9 Uhr, in meinde zum Ausdrucke ihrer Erkenntlichkeit dem nun
der Krone in Oberdorf feilgeboten: Verblichenen auf ihre Rechnung ein Denkmal auf das1. Bp.=No. 876 Oberdorf, Bauarea, 36 Qu.=Klft. Wohn¬ Grab setzen sollte

haus s. Stall und Stadel No. 4 in Weppach. Dieses Ansinnen erhielt den ungetheilten Beifall und
—Ausrufspreis fl. 1000“ es wurde der Gemeinderath ermächtiget, diese Angelegen¬

heit in dem erwähnten Sinne durchzuführen2. Gp.=No. 508 Achmähder, Wiese 5. Cl., 494 Qu.=Klft.
—Ausrufspreis fl. 70 Zuschrift des Landesausschusses in Bregenz vom 5. d.b)

Mts., Zl. 1405, auf Grund welcher aus der Landes¬3. Gp.=No. 1628 Köblern, Weide 3. Cl., 296 Qu.=Klft.
casse der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule für dasAusrufspreis fl. 40•—.
Schuljahr 1895/96 eine Subvention von fl. 200•—Die Bedingungen werden vor der Feilbietung verlesen.
ausbezahlt wurde.Allfällige Hypothekarrechte bleiben unberührt. c) Zuschrift des Landesausschusses in Bregenz vom 5. d.Dornbirn, am 30. Mai 1896.
Mts., Zl. 1578, auf Grund welcher die hiesige freiwDer k. k. Notar als Ger.=Com.
Feuerwehr aus dem Feuerwehrfonde (zwecks Anschaffung1248 2=1Rudigier.


